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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Augsburg-Süd West (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

Post SV Augsburg VI : TSV Königsbrunn IV 
Freitag, 15.09.2023, 19:00 Uhr

Post SV Augsburg VI und TSV Königsbrunn IV schenkten 
sich nichts

Dank einem starken unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der
TSV Königsbrunn IV das 1. Spiel in der Saison der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Augsburg-Süd
West (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) beim Post SV Augsburg VI mit 8:8 ausgeglichen
gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein kampfbetontes und intensives Spiel. Zu
unterstreichen ist, dass das Remis unter dem Einfluss von mindestens einem Ersatzspieler beider
Teams zustande kam.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Gekämpft bis zum Schluss hatten Wager / Preißler in der Begegnung gegen Merz /
Forster. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Beim anschließenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Oks / Makieiev zeigten Wagemann / Lawrence ihren Gegnern die Grenzen auf. Die
richtige Herangehensweise hatten Novak / Michelberger beim Erfolg in drei Sätzen gegen Philippi /
Schuler ab dem ersten Ballwechsel. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 1:3 verlor daraufhin hingegen Jürgen Wager seine Partie
gegen Yevhen Makieiev, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Zwar brachte Alexander Oks
Dominik Wagemann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Dominik Wagemann mit
3:1 durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Tobias
Preißler bekam es nun mit Frank Forster zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie anhand
der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Tobias Preißler am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Philipp Novak die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Den Sieg von Alfred Schuler konnte
Sebastian Lawrence im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im ersten Satz, der erst
nach 36 Ballwechseln endete. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für
Manfred Michelberger gegen Juri Philippi. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des Post SV Augsburg
VI und des TSV Königsbrunn IV in die Box. Beim 3:0-Sieg gelang es Jürgen Wager den Gastspieler
Alexander Oks in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Zwar brachte Yevhen Makieiev Dominik Wagemann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Dominik Wagemann mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem
Papier als eher offen erwartete Partie. Unglücklich war Tobias Preißler nachfolgend in der Partie
gegen Yannik Merz, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5.
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Philipp Novak war im Einzel gegen Frank Forster nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Sebastian
Lawrence bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Juri Philippi noch ab und quittierte ein 2:3
nach Sätzen. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Manfred Michelberger
derweil das Match mit 1:3 gegen Alfred Schuler abgab und eine Niederlage kassierte. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Beim folgenden 6:11, 8:11, 11:13
gegen Oks / Makieiev fanden Wager / Preißler von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des Post SV Augsburg VI tritt dabei geben die DJK Pfersee an,
während es der TSV Königsbrunn IV mit der DJK Pfersee zu tun bekommt.

 Statistik:
 Post SV Augsburg VI

Doppel: Wager / Preißler 0:2, Wagemann / Lawrence 1:0, Novak / Michelberger 1:0 
Einzel: J. Wager 1:1, D. Wagemann 2:0, T. Preißler 1:1, P. Novak 2:0, S. Lawrence 0:2, M.
Michelberger 0:2 

 TSV Königsbrunn IV
Doppel: Oks / Makieiev 1:1, Merz / Forster 1:0, Philippi / Schuler 0:1 
Einzel: A. Oks 0:2, Y. Makieiev 1:1, Y. Merz 1:1, F. Forster 0:2, J. Philippi 2:0, A. Schuler 2:0


